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Fachbereich Wirtschafts- und Sozialwissenschaften Nürnberg 

FAU Erlangen-Nürnberg 
 

Erfahrungsbericht Auslandsstudium 
 

Die Erfahrungsberichte werden von Studierenden verfasst und spiegeln nicht die Meinung 
der Friedrich-Alexander-Universität Erlangen-Nürnberg wider. Jeder Bericht wird vor der 

Veröffentlichung* geprüft. Die Universität behält sich das Recht zur Kürzung vor. 
 
 
 
Angaben zum Auslandsaufenthalt 
Studiengang an der WiSo: International Information Systems 
Gastuniversität: Tampere University, Campus Pori 
Gastland: Finnland 
Studiengang an der 
Gastuniversität: Economics 
Aufenthaltszeitraum 
(Semester und Jahr): WS 2023/24 

Darf der Bericht 
veröffentlicht werden?* (Nichtzutreffendes löschen)              JA    

 
*Veröffentlichung unter: http://ib.wiso.fau.de/outgo/partneruniversitaeten/ 
 
Bei Fragen in Bezug auf den Datenschutz möchten wir Sie auf die Webseite des 
Datenschutzbeauftragten der FAU verweisen (https://www.fau.de/fau/leitung-und-
gremien/gremien-und-beauftragte/beauftragte/datenschutzbeauftragter/) oder auf deren 
Email-Adresse (datenschutzbeauftragter@fau.de) 
 
Schildern Sie Ihre persönlichen Erfahrungen und Eindrücke von Ihrem Auslandsaufenthalt. 
Bitte halten Sie sich dabei an eine Regel: Seien Sie fair! 
 
• nur eigene Erfahrungen und Eindrücke beschreiben  
• keine Unterstellungen, Spekulationen oder Gerüchte 
• keine Verallgemeinerungen 
• Kritik sachlich, konkret und konstruktiv formulieren 
• keine Beleidigungen 
 
Verwendung von Bildern: Falls Sie in Ihren Bericht Bilder einfügen wollen, verwenden Sie 
bitte ausschließlich Bilder, die Sie selbst fotografiert haben und auf denen keine Personen 
abgebildet sind. Aufgrund urheberrechtlicher Bestimmungen müssen wir Bilder, die diesen 
Vorgaben nicht entsprechen, aus dem Bericht entfernen. 
 
 
 
 

http://ib.wiso.fau.de/outgo/partneruniversitaeten/
https://www.fau.de/fau/leitung-und-gremien/gremien-und-beauftragte/beauftragte/datenschutzbeauftragter/
https://www.fau.de/fau/leitung-und-gremien/gremien-und-beauftragte/beauftragte/datenschutzbeauftragter/
mailto:datenschutzbeauftragter@fau.de
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Folgende Angaben dienen zu Ihrer Orientierung, auf welche Themen Sie im Bericht eingehen können. 
Bitte füllen Sie sich weder verpflichtet, detailliert auf alle genannten Bereiche einzugehen, noch sich 
nur auf diese zu beschränken. Schreiben Sie über alles, was Ihnen wichtig erscheint und was Ihrer 
Meinung nach für Ihre Nachfolger nützlich sein könnte. 
 
 
Themenbereiche:  
 

1. Bewerbung und Auswahlverfahren an der FAU 
 
Für mein Auslandsemester in Finnland habe ich mich im Wintersemester 
2022/23 über das Internationale Büro der WiSo beworben. Der 
Bewerbungsprozess war sehr unkompliziert und kurz vor Weihnachten habe 
ich auch eine Zusage erhalten. Nach ein paar Monaten begann die 
Bewerbung an UC Pori, die auch sehr einfach und eher reine Formsache war. 
Bei der Bewerbung musste man auch einen vorläufigen Studienplan 
einreichen, deswegen empfiehlt sich, dass man sich schon ein bisschen früher 
damit beschäftigt, welche Kurse man während des Auslandsemesters belegen 
will/kann.  

 
2. Bewerbung / Anmeldung an der Gastuniversität 

 
Nachdem man auch eine Zusage von der Gastuni erhalten hat, sollte man sich 
da auch anmelden. Da sich bei der UC Pori um ein Konsortium von den Unis 
in Tampere und Turku handelt, sollte man sich entsprechend bei den beiden 
Unis anmelden. Dafür bekommt man auch rechtzeitig E-Mails mit 
Anweisungen, die einem bei diesem Prozess unterstützen. Die Betreuung 
vonseiten UC Pori war super - bei Fragen oder Problemen hat man immer 
eine schnelle Antwort erhalten. 
 

 
3. Vorbereitung auf das Auslandsstudium  

 
Die Liste mit den zu wählenden Studienfächern wurde uns schon sehr früh 
mitgeteilt und man hatte genug Zeit, sich mit den Learning Agreements 
auseinanderzusetzen, was besonders gut ist, da einige Lehrstühle mehrere 
Wochen in Anspruch dafür nehmen. Wichtig ist, dass man beachtet, dass die 
Module, die man an der Tampere Uni (oder die Uni in Turku) belegen will, 
wirklich am Campus Pori stattfinden.  
 

 
4. Anreise / Visum 

 
Ich bin mit Finnair nach Helsinki geflogen und danach mit dem Zug nach Pori. 
Dabei hatte ich Umstieg in Tampere. Die ganze Reise von Helsinki nach Pori 
dauert etwa 3,5 Stunden. Es besteht auch die Möglichkeit, dass man nach 
Pori mit dem Bus (Onnibus) fährt, dies empfiehlt sich allerdings eher in dem 
Fall, wenn man nicht zu viel Gepäck mit sich bringt (da man mit dem Bus  
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max.20kg Gepäck mitbringen darf). Es lohnt sich, Zug- und Bustickets so früh 
wie möglich im Voraus zu buchen, da sie dann günstiger sind. Die Tickets für 
Studierende sind weiterhin ermäßigt, man muss aber immer den 
Sudentenausweis mitbringen und vorzeigen. Als EU-Bürger benötigt man in 
Finnland kein Visum.  

 
 

5. Unterkunftsmöglichkeiten (Wohnheim, privat) 
 
Die Unterkunft für die Austauschstudenten wurde von dem International Office 
in Pori organisiert. Wir haben etwa in Mai Informationen darüber bekommen 
und wir konnten uns per E-Mail bewerben. Anfang Juni hatten wir schon 
unsere Mietverträge zugeschickt bekommen. Das Wohnheim lag etwas 
außerhalb der Stadt (Stadtzentrum ca. 25 Minuten zu Fuß), war aber in der 
Nähe von der Uni-Gebäude. Wir waren in Wohnungen zu zweit untergebracht, 
wobei in jeder Wohnung ein der Zimmer einen Balkon hatte und das andere 
nicht. Für die Miete sollte man ca. 285 € für Zimmer ohne Balkon und ca. 335€ 
für das Zimmer mit Balkon zahlen. Im Gebäude gab es auch eine 
Waschmaschine und einen Trockner und man sollte die gewünschte 
Waschzeiten vorher buchen (es empfiehlt sich so früh wie möglich Zeit zum 
Waschen zu reservieren, da diese recht schnell ausgebucht waren).  
Die Küchen waren unterschiedlich gut ausgestattet, ich hatte allerdings Glück 
und fast alles Nötige war schon vorhanden. WLAN-Anschluss gab es auch in 
jedem Zimmer, man sollte aber einen Router mitbringen. WLAN musste man 
auch extra in einem DNA-Shop (im Einkaufszentrum) aktivieren. Im Prinzip 
hatte man schon am nächsten Tag Internet, bei mir persönlich hat es länger 
gedauert und ich sollte zusätzlich noch einmal zum DNA-Shop vor Ort gehen, 
allerdings hat am Ende alles gut funktioniert. 

 
6. Einschreibung an der Gastuniversität  

 
Es ist keine Einschreibung an der Universität notwendig. Man muss sich nur 
die Certificate of Arrival unterscheiben lassen. 

 
7. Fachliche und administrative Betreuung an der Gastuniversität (International 

Office, Fachstudienberater, Buddy-Programme, studentische Initiativen, etc.) 
 
Ich bin mit der Betreuung an UC Pori sehr zufrieden. Der Ansprechpartner für 
die Austauschstudenten – Kimmo Ahonen hat immer schnell und zuverlässig 
bei jeglichen Fragen, Herausforderungen und Anliegen geholfen. Mitte Juni 
hatten wir einen Zoom-Meeting, wo uns alle wichtige Informationen vor Beginn 
des Semesters präsentiert wurden. Kimmo leitet weiterhin den Kurs 
„Introduction to Finnish Society and Culture“, wo verschiedene Ausflüge und 
Veranstaltungen organisiert wurden, die ziemlich Spaß gemacht haben. 
Weiterhin haben unsere Tutoren uns große Hilfe geleistet und dafür gesorgt, 
dass wir uns wohl in das neue Land und in die Uni fühlen. Am Anfang wurde 
jeder auch einem Tutor zugeordnet, der seine nächste Person bei Fragen sein 
soll, man kann sich aber freilich an jeden den anderen Tutoren wenden. 
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8. Lehrveranstaltungen / Stundenplan an der Gastuniversität  
 
In Finnland ist jedes Semester in zwei Perioden aufgeteilt. Dabei gibt es 
Kurse, die nur eine Periode dauern, aber manche können auch im Laufe des 
ganzen Semesters stattfinden. Das Gute an UC Pori ist, dass man sowohl 
Kurse an der TAU (Tampere Universität), als auch an der Universität in Turku 
belegen kann. Die Kurse sind viel interaktiver als in Deutschland gestaltet. 
Darüber hinaus muss man viel mehr während des Semesters mitmachen. Die 
Note am Ende ist sehr selten nur von einer Klausur abhängig, sondern man 
muss jede Woche Hausaufgaben abgeben, Gruppenarbeiten und 
Zwischentests machen. Schweregrad im Vergleich zu Deutschland ist vom 
Kurs zu Kurs unterschiedlich. Es fehlt weiterhin die Distanz zwischen 
Professoren und Studenten; Professoren werden sogar mit ersten Namen 
angesprochen. Bei Fragen und Problemen sind die Professoren/Dozenten 
leicht und schnell zu erreichen und helfen einem gerne weiter.  
Was sehr interessant und anders als in Deutschland ist, waren die Klausuren. 
Man hatte für eine Klausur 3 Versuche in einem Semester und könnte darüber 
hinaus selbst die Zeit während der Klausurenphase wählen, wann man die 
jeweilige Klausur schreiben will. Die Prüfung findet dann völlig digital in dem 
Computerraum der Uni statt. 

 
9. Sprachkurse an der Gastuniversität (kostenlos, kostenpflichtig) 

 
Sprachkurse habe ich in Finnland nicht besucht und Finnisch ist eine ziemlich 
schwierige Sprache, die man für vier Monate nicht lernen kann, allerdings 
gewöhnt man sich allmählich an manchen Wörtern und kann gut 
zurechtkommen. Finnisch ist auch nicht unbedingt notwendig (einige Basis-
Wörter kommen natürlich gut drauf), da jeder in Finnland (sehr) gutes Englisch 
spricht.   

 
10.  Ausstattung der Gastuniversität (Bibliothek, Computerräume, etc.) 

 
Das Gebäude von UC Pori ist deutlich kleiner als die Gebäuden der FAU, ist 
trotzdem sehr bequem. Die Bibliothek ist auch klein, es gibt vier 
Gruppenräume, die am besten im Voraus gebucht werden sollen, wenn man 
vorhat, sie zu nutzen. Die Unterrichtsräume sind auch kleiner im Vergleich zu 
diesen an der FAU (besonders die WISO), große Hörsäle gibt es nicht. Im 
Gebäude der Uni befindet sich auch die Mensa (Sofia), wo man sehr günstig 
mit dem Vorzeigen des Studentenausweises essen kann. Damit man die 
Räume der Uni betreten kann, muss man einen Chip zur Öffnung der Türe 
nutzen. Diesen kann man in den ersten Wochen aus der Uni abholen.   

 
11.  Freizeitangebote 

 
Obwohl Pori eine kleine Stadt ist, war während des Semesters viel los und 
man konnte sich ziemlich gut unterhalten. Ich habe auch viel in Finnland und 
in den Nachbarländern (Estland und Schweden) gereist. Am Ende des 
Semesters hatte man auch die Möglichkeit nach Lappland zu fahren. Ich habe 
weiterhin noch nach Helsinki, Tampere und Turku gereist und fand die Städte  
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sehr schön. In Finnland gibt es auch viele Nationalparks, die sehr schön sind 
und gut zum Wandern sind. 
 
Es wurden viele verschiedene Partys und Veranstaltungen von den 
studentischen Organisationen organisiert (im Prinzip jeden Mittwoch). 
Während der Orientierungswoche war noch jeden Tag etwas los – Rudern, 
Ausflug, Pub-Crawl, usw. Etwas sehr Spezifisches für Finnland sind die 
farbigen Overalls, die wir auch bekommen haben. Bei jeder Veranstaltung 
kann man Patches sammeln, die man auf dem Overall nähen kann.   

 
12.  Stadt (Sehenswürdigkeiten, Feste, Museen, etc.) 

 
Pori ist eine kleine Stadt und es gibt weniger Sehenswürdigkeiten da, man 
kann allerdings trotzdem gute Zeit da verbringen. Es gibt ein Museum, im 
Zentrum und neben der Uni gibt es einige schöne Cafés und Restaurants, das 
Einkaufszentrum befindet sich auch neben der Uni. In der Nähe von Pori kann 
man auch den Yetteri Strand besuchen, wenn das Wetter schön ist. 

 
13.  Alltag (Geld-Abheben, Handy, Jobben) 

 
In Finnland kann man überall mit Karte zahlen und habe nie Bargeld benutzt, 
was sehr angenehm ist. Ich habe einfach nach wie vor meine deutsch Sim-
Karte benutzt und hatte keine Probleme, was Anrufe oder Mobile Daten 
angeht. 

 
14.  Finanzielles (Lebenshaltungskosten, Stipendien) 

 
Die Lebenshaltungskosten in Finnland sind höher im Vergleich zu 
Deutschland. Das merkt man besonders beim Einkaufen (Alkohol ist 
besonders hoch besteuert und da sind die Preise sogar zweimal und mehr 
höher als in Deutschland). Auf der anderen Seite aber, bekommt man auch 
viele Ermäßigungen als Student (z.B. in der Mensa kann man für etwa 3 Euro 
essen). Die Miete, die ich da bezahlt habe, ist auch deutlich weniger als in 
Deutschland. Im Endeffekt, kann man sagen, dass sich die Kosten so 
ausgleichen, und man kann die Zeit da genießen, wenn man vernünftig mit 
seinen Finanzen umgeht. Die Erasmus-Förderung reicht aber auf jeden Fall 
nicht allein, um die ganze Zeit da zu finanzieren. 

 
15.  Wichtige Ansprechpartner und Links 

 
kimmo.ahonen@tuni.fi – Kimmo Ahonen 
international@ucpori.fi 
https://www.vr.fi/en - Zug-Tickets kaufen 
https://www.onnibus.com/home - Bus-Tickets kaufen 
https://ucpori.fi/en-gb/article/front-page/course-offering-pori-interdisciplinary-
exchange-programme/1903/ - Kurse für Austauschstudenten in Pori 

 
16.  Fazit (beste und schlechteste Erfahrung) 

 
 

mailto:kimmo.ahonen@tuni.fi
mailto:international@ucpori.fi
https://www.vr.fi/en
https://www.onnibus.com/home
https://ucpori.fi/en-gb/article/front-page/course-offering-pori-interdisciplinary-exchange-programme/1903/
https://ucpori.fi/en-gb/article/front-page/course-offering-pori-interdisciplinary-exchange-programme/1903/
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Insgesamt hatte ich eine sehr schöne Zeit in Finnland und kann ein 
Austauschsemester da nur stark empfehlen. Als schlechteste Erfahrung kann 
ich die Tatsache bezeichnen, dass ich leider kein Glück gehabt habe und 
keine Nordlichter gesehen habe. Nichtdestotrotz war das Semester eine 
einzigartige Erfahrung. Ich kann mich nicht auf eine spezifische Erfahrung 
begrenzen, die ich als beste bezeichnen kann - meine Reise nach Lappland 
und das Treffen mit Santa Claus, die Studenten-Partys und Veranstaltungen 
und die Freunde, die ich während des Semesters gemacht habe, fallen alle in 
diese Kategorie. Zusammenfassend habe ich viel Spaß gehabt und bin sehr 
froh, dass ich mein Auslandsemester in Finnland verbracht habe. 

 
17.  Sonstiges  

- 
 
 
 
 
Vielen Dank für Ihre Unterstützung! 
 


